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Wegen eines frei laufenden Schäfer-
hundes auf der B 36 sind drei Autos
zusammengestoßen. Verletzt wurde
bei dem Verkehrsunfall niemand.
Wie die Polizei mitteilte, entstand
bei dem Unfall ein Sachschaden von
mehr als 30 000 Euro.

Bereits am Vormittag hatten Au-
tofahrer den Hund am Europaplatz

Polizeibericht

Hund verursacht
Verkehrsunfall
MANNHEIMFreitag
21. NOVEMBER 2014

Freezone und Bildband

Freezone, die Anlaufstelle für
obdachlose Kinder, Jugendliche und
Erwachsene bis 25 Jahre wurde 1977
gegründet und ist 2010 von U 5 nach
J 7, 23 umgezogen.

Von unserem Redaktionsmitglied
Christine Maisch-Straub

Wie es in ihrem jungen Leben so weit
kommen konnte, dass Hina obdach-
los war, darüber möchte die heute
19-Jährige nicht so gerne sprechen.
„Sagen wir’s so: jugendlicher Leicht-

Freezone: Ehemalige Bewohner der Anlaufstelle für jugendliche Obdachlose im Gespräch / Benefizprojekt der Tom/Co.-Frisöre

„Ich hab’ verzweifelt Hilfe gesucht“
ANZEIGE

„Wir wollen helfen“: Gebastelt und gekocht für die „MM“-Aktion

Weihnachtsbasar
in Krankenhäusern
Die Auswahl wird riesig sein, von
selbst gemachter Marmelade und
Pralinen über Patchwork- und Holz-
arbeiten, Gestecke und Kränze, ge-
strickte und gehäkelte Geschenke:
Zu einem großen Weihnachtsbasar
laden am Montag, 24. November,
das Theresienkrankenhaus in der
Bassermannstraße in Mannheim
und die dazugehörende St. Hedwig-
Klinik in A 2 ein. Der Verkaufserlös
kommt der großen Aktion „Wir wol-
len helfen“ des „Mannheimer Mor-
gen“ zugute.

Idee der Geschäftsführerin
Die Idee dazu hatte Geschäftsführe-
rin Abir Giacaman, die seit Juni 2012
im Haus ist. „Ich habe das im Saar-
land, wo ich früher tätig war, schon
einmal gemacht – mit großem Er-
folg“, so Giacaman. Man könne da-
mit Patienten und Angehörigen et-
was Besonderes bieten, aber auch
darüber hinaus Gäste aus der Bevöl-
kerung ins Krankenhaus einladen –
„und gemeinsam etwas Gutes tun“,
so die Geschäftsführerin.

„Gerade wir als christliche Kran-
kenhäuser sollten etwas für die
weihnachtliche Stimmung im Haus
und die Tradition tun“, betont Gia-
caman. „Ich finde die Pflege von Tra-
dition wichtig“, so Giacaman, die in
Betlehem – und damit mitten im
Zentrum des christlichen Glaubens
– geboren und aufgewachsen ist:
„Weihnachten bedeutet mir daher
sehr viel!“

Im August hatte sie im Haus mit
Mitarbeitern über ihre Idee gespro-
chen – und eine „ganz enorm positi-
ve Resonanz erlebt“, wie sie erfreut
hervorhebt. Die Ordensschwestern,
Pflegepersonal, der ehrenamtliche
Betreuungsdienst, auch Ärzte, alle
halfen mit, haben gebacken, ge-
kocht, gebastelt, so Abir Giacaman.
„Es haben alle Abteilungen aus dem
Haus mitgemacht, es ist nahezu alles
selbst gemacht“, betont Pflegedirek-
torin Gabriele Holzschuh, die selbst
sehr viel Marmelade eingekocht hat.

Das Sekretariat von Chefarzt Prof.
Dr. Markus Haass, bekannt für krea-
tive Aktionen für die Veranstaltungs-
reihe „Herzensangelegenheiten“,
brachte sich ebenso ganz aktiv ein.

An beiden Veranstaltungsstätten
gebe es das gleiche Angebot, versi-
chert Holzschuh. „Wir teilen das auf,
etwa zwei Drittel im Theresienkran-
kenhaus, ein Drittel in St. Hedwig“,
erklärt Holzschuh. Nun freue man
sich auf viele Besucher – und einen
hohen Erlös für die „MM“-Aktion
„Wir wollen helfen“. pwr

i Mo., 24.11., TKH 9 bis 18 Uhr,
St. Hedwig-Klinik 10 bis 17 Uhr

Marmelade und Armbänder gibt es zu
kaufen. BILD:ZG

Ansprechpartner sind Andrea
Schulz, Markus Unterländer und Ute
Schnebel unter 0621/12 22 093 oder
info@freezone-mannheim.de.

Es gibt in J 7 ein Tagesangebot,
Übernachtungsmöglichkeiten sowie
die Mannheimer Straßenschule,
die zu einem Schulabschluss verhilft.

Den Bildband „The Wig“ gibt es zu
78 Euro in den „MM“-Kundenforen in
P 3 und Ladenburg, in den Tom/Co.-
Filialen in Q 4 und P 7 sowie als
Bestellung unter www.probono-
kuk.de. mai

Auch wer den Kampf gegen eine
Krebserkrankung gewonnen hat, ist
vor einem Rückfall nicht gefeit. Zu
diesem Thema veranstaltet die Uni-
versitätsmedizin Mannheim einen
Patiententag am Samstag, 22. No-
vember, von 10 bis 17 Uhr im Stadt-
haus N 1. Insgesamt 25 Spezialisten
auf diesem Gebiet werden in Vorträ-
gen darüber informieren. Gegen
13.30 Uhr ist eine Diskussionsrunde
mit Krebsexperten aus unterschied-
lichen Fachbereichen geplant, die
der ehemalige Chefredakteur des
Rhein-Neckar-Fernsehens Sascha
Spataru moderieren wird. Auch auf
die Fragen der Patienten soll einge-
gangen werden, dazu stehen ab 15
Uhr acht Kleingruppen zu verschie-
denen Formen von Krebserkran-
kungen zur Verfügung, in denen
spezialisierte Ärzte Rede und Ant-
wort stehen werden. dfr

i Samstag, 22. November, 10 bis
17 Uhr, Stadthaus N1

Stadthaus N 1:

Patiententag
zum Thema Krebs

Gerade bei Produkten aus dem asia-
tischen Raum kommen sie häufig
vor: Plagiate. Zu diesem Thema in-
formiert ein Vortrag „Alles nur ge-
klaut? Erfolgreiche Maßnahmen im
Kampf gegen Plagiate“ am Montag,
24. November, um 18.30 Uhr in der
Stadtgalerie in S 4, 17.

Die Referentin des Abends ist
Christine Lacroix, sie wird darüber
sprechen, welche rechtlichen Mög-
lichkeiten der Ahndung von Plagia-
ten es gibt und welche Strategien zur
Bekämpfung dieser Form des Dieb-
stahls existieren. Zur Veranschauli-
chung wird sie auch auf praktische
Beispiele in ihrem Vortrag verwei-
sen. dfr

Stadtgalerie

Vortrag zu
Plagiatsbekämpfung

und im Bereich der SAP Arena ge-
meldet, weil er auf der Fahrbahn lief.
Als er in Höhe der B 38a die Straße
überquerte, stießen die bremsenden
Autos zusammen.

Mehrere Stunden hielt der Hund
die nach ihm suchenden Polizeibe-
amten in Atem. Das aufgeregte und
verängstigte Tier fanden sie schließ-
lich im Bereich des Friedhofs Necka-
rau. Friedhofbesucher hatten den
Schäferhund bemerkt und die Poli-
zei gerufen. Er wurde ins Tierheim
gebracht. Die Ermittlungen nach
dem Hundebesitzer dauern noch
an. pol/jpf

stärkt.“ Und welche Bedeutung hat
die Anlaufstelle in J 7 für Hina?
„Ohne Freezone wäre ich noch auf
der Straße und hätte keinen Ausbil-
dungsplatz.“ Seit knapp zwei Jahr-
zehnten stellen die Tom/Co.-Frisöre
jedes Lehrjahr junge Auszubildende
ein, die von Freezone kommen: „Es
geht nicht immer gut, aber auch
nicht schlechter oder besser als bei
anderen Jugendlichen“, versichert
Thomas Mück.

Hinas großes Vorbild
Paradebeispiel und Hinas großes
Vorbild: eine junge Frau, Denise, die
ein Straßenkind war und vor sieben
Jahren ihre Lehrstelle bei Tom/Co.
antrat. In diesen Tagen macht die
23-Jährige ihren eigenen Salon auf.
Natürlich mit tatkräftiger Unterstüt-
zung – fachlich und menschlich –
von Thomas Mück und seinem
Team: „Wir suchen schon kräftig
nach einer Lokation für ihren Salon.“
Eine Erfolgsstory, die Hina Mut
macht. Und die 19-Jährige mit den
punkigen blauen Haaren klingt vol-
ler Power, wenn sie versichert: „Ich
wollte immer schon Friseurin wer-
den. Das ist jetzt meine Chance.“

muss.“ David besuchte die Straßen-
schule, machte den Abschluss in der
Tulla-Realschule. Heute steht der
sympathische 23-Jährige mit den
Dreadlocks kurz vor dem Start einer
Ausbildung zum Eventmanager, sei-
nem Traumberuf: „Das Freezone-
Team hat mich auf meinem Weg da-
hin begleitet, unterstützt und ge-

men: „Nein, ich hatte zu der Zeit kein
so leichtes Leben. Ich kam ins Heim,
wurde dort brutal von Lehrern ge-
mobbt.“ Er schwänzte die Schule,
lungerte auf der Straße herum. Bis
ihn Streetworker Markus Unterlän-
der ansprach, sein Vertrauen ge-
wann. „Da beschloss ich, dass ich
mein Leben in den Griff bekommen

terrichtsstunden in der Mannhei-
mer Straßenschule, in der obdachlo-
se Kinder ihren Schulabschluss
nachholen können.

In Traumberufen angekommen
Das war auch bei David Braster so.
Vor acht Jahren war der damals 15-
Jährige auf die schiefe Bahn gekom-

sinn und einige Dummheiten.“ Als
sie dann trotz Realschulabschluss
keine Lehrstelle fand, wäre sie fast
verzweifelt: „Ich hab’ bei allen mög-
lichen Ämtern, Arbeitsagenturen
und sozialen Einrichtungen Hilfe ge-
sucht.“ Doch ohne festen Wohnsitz
gibt es auch keinen Ausbildungs-
platz: „Ein Teufelskreis.“

Dass sie heute mit viel Freude
eine Friseurlehre absolviert, hat sie
zum großen Teil Freezone, der Bera-
tungsstelle für Jugendliche, die auf
der Straße leben, zu verdanken. Und
Thomas Mück, dem Chef der Tom/
Co.-Salons in Q 4 und P 7. Er ist Mit-
initiator eines des Kunstbildbandes
„THE WIG – metropol metamorpho-
sen“ und einer Ausstellung im
Kunstverein. Der Verkaufserlös des
Fotobandes kommt Freezone zugu-
te, schon jetzt sind es mehr als
23 000 Euro. Der Gesamtbetrag wird
im März übergeben.

Von Hansi Flick bis Chako
Weltmeister Hansi Flick mit einem
Fußball im Arm, der unter einer Pe-
rücke hervorlugt, Chako Habekost
mit schwarzer Haarpracht und RNV-
Geschäftsführer Martin in der Beek
im androgynen Punkrock-Look: Für
die Benefiz-Aktion hat Annette
Mück auf großformatigen Schwarz-
Weiß Fotografien 80 bekannte Per-
sönlichkeiten aus der Metropolregi-
on Rhein-Neckar mit einer Pagen-
kopfperücke fotografiert.

78 Euro kostet einer der Kunst-
bildbände. Ein Betrag, mit dem Free-
zone beispielsweise eine Nacht lang
den Betreuer für „Streetnight“ be-
zahlen kann, einem Übernach-
tungsangebot in J 7. Bis zu sechs Kin-
der und Jugendliche ohne Dach über
dem Kopf kann das Freezone-Team
dort aufnehmen, wie die beiden
Hauptverantwortlichen Andrea
Schulz und Markus Unterländer ver-
sichern. 78 Euro, die reichen auch
für die Finanzierung von neun Un-

„Das ist jetzt meine Chance“: Auszubildende und ehemaliges Straßenkind Hina mit Thomas Mück, der das Bildband-Projekt (auf
dem Foto Hansi Flick) zugunsten von Freezone mit ins Leben rief. Bislang kamen 23 000 Euro zusammen. BILD: RITTELMANN

„Aber das Leben geht weiter“ lautet
der Titel des Films, den die KZ-Ge-
denkstätte Sandhofen am Montag,
24. November, im Cinema Quadrat
zum Abschluss der Filmreihe über
Verfolgung, Flucht und Vertreibung
zeigt.

Der Kinodokumentarfilm der
deutschen Autorenfilmer Karin Ka-
per und Dirk Szuszies beschreibt die
Begegnung von drei polnischen und
drei deutschen Frauen aus mehre-
ren Generationen, deren Familien-
geschichten sich nach dem Ende des
Zweiten Weltkriegs auf dramatische
Art kreuzten. red

i Montag 24. Nov., 19.30 Uhr, Ci-
nema Quadrat, Collini-Center

Cinema Quadrat

Film zu Schicksalen
nach dem Krieg

Über Menschen lesen, die sonst nicht im Fokus stehen!

Lesen Sie ab 22. November immer
samstags die Serie #MENSCHMANNHEIM
in Ihrem MANNHEIMER MORGEN

www.morgenweb.de/menschmannheim

M
ot
iv
:©
H
an
ne
s
M
er
ck
er


